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Krawalle in Breslau: Chaos vor dem
Conference League Finale!

Ausschreitungen vor dem Conference-League-Finale in
Breslau: 28 Festnahmen nach gewalttätigen

Auseinandersetzungen von Fans.

Breslau, Polen - Vor dem Endspiel in der Conference League
zwischen dem FC Chelsea und Betis Sevilla kam es am
Mittwochabend in Breslau, Polen, zu schweren Ausschreitungen.
Bereits am Tag vor dem Finale, das um 21.00 Uhr stattfinden
sollte, wurden vereinzelte Krawallen registriert. Die Fans beider
Mannschaften, sowohl aus England als auch aus Spanien,
gerieten im Innenstadtbereich in gewalttätige
Auseinandersetzungen. Berichten zufolge wurden Stühle,
Bierflaschen und sogar Pyrotechnik geworfen, was die Situation
dramatisch eskalieren ließ.

Laut Weser-Kurier setzte die Polizei zur Kontrolle der Lage
Blendgranaten und Wasserwerfer ein, nachdem die Beamten,

https://www.weser-kurier.de/sport/fussball/krawalle-vor-conference-league-finale-in-breslau-doc80u4h3lwpfc1ko1d25ls


die ohne Helme im Einsatz waren, Schwierigkeiten hatten, die
Menge zu bändigen. Insgesamt wurden 28 Personen
festgenommen. Premierminister Donald Tusk äußerte sich auf
der Plattform X und forderte eine „Null Toleranz gegenüber
Gewalt“, während er der Polizei für ihr schnelles Eingreifen
dankte.

Polizeieinsatz und Eskalation der Gewalt

Die Polizeibehörden berichteten, dass ihre Antwort auf die
Ausschreitungen sofort erfolgte. Trotz dieser Maßnahmen
konnte die situation nicht vollständig unter Kontrolle gebracht
werden. Die gewaltsame Konfrontation war geprägt von
Handgreiflichkeiten und dem Einsatz von Wasserwerfern. Die
Polizei warnte vor weiteren Eskalationen, falls die Unruhen
anhalten sollten. Diese Vorfälle werfen ein schockierendes Licht
auf das Sicherheitsmanagement bei großen
Sportveranstaltungen.

Die Zunahme gewalttätiger Auseinandersetzungen bei
Sportveranstaltungen ist nicht neu. Laut der Forschungsstelle
Gewalt bei Sportveranstaltungen hat eine wissenschaftliche
Begleitung zur Notwendigkeit geführt, Konzepte zur
Gewaltsenkung zu verbessern und interdisziplinär
weiterzuentwickeln. Verschiedene Maßnahmen, die von Polizei,
Ligen und Vereinen koordiniert werden, zielen darauf ab, das
Risiko solcher Auseinandersetzungen zu verringern. Dazu gehört
auch das Hooligan-Konkordat, das spezifische Auflagen für die
Durchführung von Spielen festlegt und auf einen
verantwortungsvollen Umgang mit Fans abzielt.

Fans sollen als Gäste empfangen und nicht durch
Sicherheitsmaßnahmen abgeschreckt werden. Die aktuelle
Situation in Breslau ist ein besorgniserregendes Beispiel für die
Herausforderungen, die bei der Umsetzung dieser Ziele
bestehen. Die Vereine und Sicherheitskräfte sind gefordert, um
ähnliche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

https://www.krim.unibe.ch/forschung/forschungsstelle_gewalt_bei_sportveranstaltungen/index_ger.html
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In diesem Kontext wird deutlich, dass die Auswirkungen solcher
Ausschreitungen nicht nur die unmittelbaren Beteiligten
betreffen, sondern auch das Ansehen des Fußballs als
gesellschaftliches Ereignis beeinträchtigen. Die Maßnahmen zur
Gewaltsenkung müssen weiterentwickelt werden, um der Gewalt
bei Sportveranstaltungen wirksam entgegenzuwirken. Die
Vorfälle bei der Conference League zeigen, wie dringend
Veränderungen notwendig sind, um die Sicherheit für alle
Beteiligten zu gewährleisten.

Das bevorstehende Finale zwischen Chelsea und Betis Sevilla
hat durch die Krawalle einen Schatten geworfen, der
möglicherweise auch langfristige Auswirkungen auf die
Organisation zukünftiger Spiele haben wird.

Details
Vorfall Ausschreitungen
Ursache Gewalt
Ort Breslau, Polen
Festnahmen 28
Quellen www.weser-kurier.de
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